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Ergebnisse der Basiskonferenz vom 
04.03.2017 

 

WS 1: Kommunikation nach Außen 

Bekommen die Aktivitäten innerhalb des Stadtverbandes mehr Aufmerksamkeit, wenn 

man die öffentliche Darstellung des Stadtverbandes verstärkt mit der Arbeit des 

Stadtrates koppelt? 
 Ja 

 

 nötig ja 

 Pauschale Beantwortung der Fragen nicht so einfach 

 Bessere Koordinierte Zusammenarbeit zwischen SRF und StaVo nötig (gem. Klausuren) 

 Kommunalpolitik näher am Menschen aber Bundespolitik in der Öffentlichkeit wichtiger 

 SRF Themen flankieren durch Stadtpartei 

 ReferentInnenpool für BOs und öffentliche VA der Partei anbieten 

 Schulungen für GenossInnen für Infostände etc. 

 Agendasetting durch SRF mittels Schlüsselthemen für den StaVo 

 Fraktion vor Ort wieder stärken in Zusammenarbeit mit SBV und SBB 

 Zielgruppenansprache? LINKE speist sich aus sehr verschiedenen Milieus, schwierig und 

Herausforderung für uns 

 Bürgerbefragungen, Beteiligungen stärken in Stadtgesellschaft und Partei; für mehr 

Demokratie und Stärkung der sozialen Themen einsetzen 

 Facebook und Twitter dafür schon gut genutzt 

 Bildungspolitik und Demokratie in Schulen stärken wichtig 

 Sind wir als StaVo in der Lage kurzfristige Themen ad hoc zu bespielen 

 Zusammenarbeit linke Zivilgesellschaft und Partei ausbaufähiger (Westwerk, TTIP, G20) 

 Wie kommen wir besser in größere Medien? Was sind die greifenden Themen? 

 Haustürgespräche sinnvoll? Leipziger Vereine schon alle besucht? 

 

Gibt es Möglichkeiten, dass wir aktuelle Themen schneller für die Öffentlichkeit 

aufbereiten können? Wenn ja, welche? 
 Ja 

 

 aufpoppende Themen schneller bespielen, um Leute für LINKE zu begeistern 

 Regelmäßiger Newsletter wichtig, zur Information der eigenen GenossInnen, welche dann 

damit nach außen gehen können 

 Größere Aktionen a la Miethai häufiger durchführen 

 Aktionsfähiger 

 Schwerpunktsetzung durch StaVo für einheitlicheres Auftreten der Partei, 2 bis 3 Sachen an 

denen wir uns mit allen Mitteln abarbeiten 
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 Was ist leistbar und was nicht?! Realistische Einschätzung dafür nötig. 

 Erfahrungen aus letzten kreativen Wahlkämpfen nutzen 

 Themen von „oben“ die lokal funktionieren auch lokal ausreichend bespielen 

 Arbeit ist nicht damit getan, wenn das Papier fertig ist! 

 

Artikuliert der Stadtverband deutlich seine Ziele und Erfolge nach Außen und Innen?  
 Ja 

 

 Was sind die Ziele und Erfolge, wie messbar? 

 Wie soll unserer Meinung nach die Stadt 2030 aussehen? 

 Partei artikuliert Ziele (z.B. Leitanträge etc.) 

 Gelingt uns dies auch nach außen zu kommunizieren? 

 Mehr auf eigene Erfolge verweisen, auch als SRF und Abgeordnete der LTF, offene Büros, 

Sozialberatungen etc. 

 Rund 50% der PM kommen in LVZ an, besser im historischen Vergleich, 

 Zu häufig reaktiv agieren und wenig eigenes Agendasetting, 

 mehr als Partei eigene Inhalte entwickeln/generieren   

 Hin und wieder provokativer Auftreten für bessere Außenwirkung 

 

Anregungen / Verbesserungsvorschläge aus den GD 

 über Plakate die Bürger auch außerhalb der Wahlkampfzeit informieren  

→  ja gern, Geldfrage 1 Euro pro Plakat am Tag, Banner ans L-Haus, 1. Mai? 

 Postkartenaktion wie zum Thema „ÖPNV“ regelmäßig durchführen  

→ ja, gern, Leute und Themenabhängig, als nächstes Zeitungsaktion, z.Zt noch relativ 

flächendeckende Verteilung möglich 

 der Stadtverband sollte verstärkt zur Teilnahme an Demos motivieren  

→ abhängig welche Demos, Aufruf, wenns passt ja, aber wie wirken real wir auf der 

Demo? Ausbaufähig , mehr Liebe zum Detail 

 Interne Übersicht über Demomaterialien und wo man diese ausleihen kann 

 → Materialliste der Büros der Geschäftsstelle?  

→ Übersicht anfertigen, nach Büros sortiert 

 der Stadtverband sollte verstärkt dort aktiv sein, wo LeipzigerInnen ihre Hobbys 

ausleben bzw. ihre Freizeit verbringen, Feste und Events nutzen ansonsten eher 

unklare Fragestellung 

 neue Aktionsmethoden entwickeln: 

 Ja, gerne. 

 was kommt von oben? 

 Welche Ideen haben GenossInnen? 

 Öffentliche Diskussionsveranstaltungen, Miethai etc. evtl. linksaktiv oder 

DMDS Kampagnenrat weiterentwickeln 

 Aufgabe: mit möglichst einfachen Mitteln viel Effekt erzielen 
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WS 2: Kommunikation nach Innen 

Brauchen wir innerhalb des Stadtverbandes einen besseren Überblick über das, was 

wer macht? 
 Ja  

 

 bessere Information über Mitmachmöglichkeiten 

 fehlende Korrespondenz zw. AGs /IGs; Wo bekommt man Arbeitspläne der anderen AGs / IGs 

etc. her? 

 BOs publizieren selten, welche Ergebnisse sie erreichen; Mehr Platz im Mitteilungsplatz aber 

eher eine Frage der Inhalte  

 Wie kann man es fördern, dass die Freitagspost von mehreren gelesen wird? 

 Fristen klarer kommunizieren: Bsp. Wann kommt was ins Mitteilungsblatt? 

 Werkzeuge finden wie AGs / IGs etc. miteinander kommunizieren können: Bsp. eine Gruppe 

fragt eine Autorin zur Buchvorstellung ein, eine andere Gruppe weiß dies und lädt die 

Autorin zu einer anderen Veranstaltung ein, weil diese gerade in der Stadt ist 

 Die Freitagspost sollte Termine einem Monat im Voraus abdrucken 

 AGS und BOS könnten ein Projekttagebuch führen, welches die Selbstreflexion fördert und 

für Neumitglieder eine gute Übersicht darstellt 

 

Soll die Kommunikation zwischen den Stadtbezirksbeiräten, Ortschaftsräte, 

Stadtvorstand und Stadtratsfraktion verbessert werden? 
 Ja 

  

 Kommunikation vor Mitmach-Veranstaltungen verbessern, damit GenossInnen sich im 

Vorfeld eine Meinung zu den Mitmach-Themen bilden können  

 gilt auch für regelmäßig stattfindende Sitzungen in Gremien 

 Wie kann der Stadtvorstand außerhalb der Sitzungen nach Entscheidungen gefragt werden u. 

diese auch zeitnah treffen, ohne dass der Vorsitzende Entscheidungen allein trifft  

 AGs/IGs etc. sollen bei ihren Mitgliedern die Mitarbeit im AK der Fraktion bewerben 

 gemeinsame Tagungen zw. Fraktion u. Vorstand verstärken 

 Verbesserung der Kommunikation und Einhaltung von Fristen (wann, welche Unterlagen, 

Beschlüsse wo einreichen) 

 Verstärkter persönlicher Austausch, um Problem der unterschiedlichen Tagungsrhythmen 

(wann trifft sich welche AG, BO etc.) entgegenzuwirken 

 Sprechzeiten für Mitglieder aus dem Stadtvorstand 

 Adams Anwesenheitszeiten besser kommunizieren 

 Patenschaften für Stadtbezirksverbände im Stadtvorstand wieder etablieren 
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WS 3: Innerparteiliche Zusammenarbeit 

Sollte im Stadtverband verstärkt für die Arbeit in den Arbeitskreisen der Fraktion 

geworben werden? Wenn ja, wie? 
 Nein, nicht sinnvoll dafür aktiv Werbung zu machen, weil sonst Hoffnungen geweckt 

werden, dass in den Arbeitskreisen Bedarf besteht 

 

 man sollte verstärkt über die Stadtratsfraktionen informieren 

 man muss darauf achten, dass die Kandidaten für die AKs aus den AGs etc. für die Mitarbeit 

in den AKs geeignet sind 

 Leute die in AKs der Fraktion mitarbeiten, müssen sich mit allen Themen beschäftigen und 

nicht nur im AK sein, weil sie ein Thema bearbeiten möchten 

 

 

Sollten die BO-Strukturen neu geordnet werden? Sollen wir diese Frage         als 

Schwerpunkt nach der Bundestagswahl 2017 aufnehmen? 
 Ja  

 

Sollte die Zusammenarbeit der einzelnen AGs/IGs, BOs und Stadtratsfraktion gefördert 

werden? Wenn ja, wie und durch wen? 
 -> Ja 

 

 AGs/IGs sollten vor allem der Akteur sein, der mit der Stadtratsfraktion zusammenzuarbeitet  

 AGs, IGS stärken und neue Aufbauen wo es Bedarf gibt  

 Stadtbezirksverbände stärken 

 Arbeitsaufwand für BOs reduzieren z.B. durch Referentenpool 

 Junge und alte GenossInnen müssen zusammengeführt werden (BOS vs. AGs) 

 Mehrwert der Jungen  

 direkte Ansprache und Aufklärung über Mitmachmöglichkeiten 

 Stadtvorstand und Stadtratsfraktion sollten Inhaltliche Defizite bestimmen und konkret Leute 

ansprechen, die helfen können bzw. die Expertise haben (dabei auch den beruflichen 

Background miteinbeziehen) 

 Wie kann man GenossInnen stärker in den AGs und IGs verankern? 

 Ortsvorsitzende sollten die Aufgabe bekommen, die Leute ausfindig zu machen, 

anzusprechen  

 In den AGs sollten Jung und Alt vereint werden 
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WS 4: Politische Themen 

Sollte der Stadtverband verstärkt Bildungsangebote für GenossInnen anbieten?  
 einstimmig Ja 

 

 Bildungsangebote bewusst mit zuständigen Referenten verbinden 

 Bildungsangebote differenziert anbieten nach Stadtteil, Altersgruppe, intern oder extern, 

Bildungsniveau beachten, wie ist die Teilnehmerzahl 

 dementsprechend sollen ReferentInnen geschult werden 

 Themenangebote der AGs/IGs mit ReferentInnen in die BOs geben 

 Referentenpool für AGs/IGs, BOs etc.: Auflistung der bereits bekannten ReferentInnen 

(Name und Thema) 

 Referenten der RLS nutzen, weitere Partner außerhalb der Partei sowie Stadträte, Landtags-, 

Bundestagsabgeordnete, 

 Referenten/-innen für Zielgruppe sensibilisieren und Themen entsprechend 

zielgruppenorientiert formulieren 

 Inhalte zielgruppengezielt gestaltet werden 

 Zusammenarbeit mit RLS 

 Checkliste für Referenten 

 Zielgruppenorientierte Arbeit, vorhandenes Material nutzen 

 Im Mitteilungsblatt u. Freitagspost Termine der Ortsgruppen bzw. Stadtbezirksverbände 

erwähnen 

 Parteiinternes Up-date durch interne Diskussionsrunden 

 Stammtischrunden, in denen GenossInnen Fragen, Meiungen diskutieren können 

 

Soll der Stadtverband verstärkt Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche anbieten? 
 einstimmig Ja 

 

 immer wieder auf ganz junge Generation orientieren 

 ständigen Wechsel und Instabilität in Jugendgruppen beachten und Rechnung tragen 

 das erfordert permanente Aktualisierung des Angebotes für Jugendliche; dafür 

Jugendliche miteinbeziehen 

 an Bearbeitung der Themen für Jugendliche sollten die mitarbeiten, die der Jugend 

gerade entwachsen sind 

 

Aussprache zu WS 4 
 es wichtig die Themen, die unterrepräsentiert sind, in den Verband reinzubringen; über 

unterrepräsentierte Themen kann man neue Mitglieder gewinnen, die man bisher noch nicht 

gesehen hat 

 Wie geht der Stadtverband mit Minderheitenthemen um? 
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